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Jugendherberge wird zum Berufswahl-Camp
Schüler der Willi-Fährmann-Schule „campen“ in der Berufswelt. „Trainingslager“ in Nideggen. Berufsorientierung, Vorstellungsgespräche und mehr.

Eschweiler. Wie finde ich meinen
„Traumberuf“? Wo liegen meine
persönlichen Stärken? Und wel-
che Ausbildungsmöglichkeiten
gibt es in meiner Region? Wichti-
ge Fragen, die 19 Schüler der ach-
ten und neunten Klassen der Wil-
li-Fährmann-Schule sich im Rah-
men eines Berufsorientierungs-
camps selbst beantwortet haben.

An vier Tagen gastierten die Ju-
gendlichen unter Begleitung der
Lehrerinnen Diana Nix-Dalladas
und Claudia Daniels-Spielmann in
den Räumlichkeiten der Jugend-
herberge Nideggen. Der Ab-
schlusstag fand in der Schule statt.

Außerschulische Trainer des
ASH Sprungbrett e.V. coachten die
Schülerinnen und Schüler bei ih-
rer Jobrecherche, erarbeiteten ge-
meinsam mit den Schülern und
Schülerinnen verschiedene Be-
rufsbilder, übten mit ihnen Vor-
stellungsgespräche und organi-
sierten eine Betriebserkundung.
Ergänzt wurde das Programm
durch attraktive Spiel- und Sport-
Events, ein Gespräch mit einem
Personalchef und Assessment-
Übungen. Zum Abschluss des Be-
rufsorientierungscamps präsentie-
ren die jungen Campteilnehme-
rinnen und –teilnehmer die Er-

gebnisse ihrer „mehrtägigen Ar-
beitsmarktforschung“ am 26. Ja-
nuar 2010 vor ihren Mitschülern,
Eltern und Lehrkräften.

Möglich wurde das Berufsorien-
tierungscamp an der Willi-Fähr-
mann-Schule durch 7500 Euro
Fördermittel aus dem Innovati-
onsprojekt „Zukunft fördern. Ver-
tiefte Berufsorientierung gestal-
ten“ der Regionaldirektion Nord-
rhein-Westfalen der Bundesagen-
tur für Arbeit und des nordrhein-
westfälischen Ministeriums für
Schule und Weiterbildung.

Spielmann erklärt die Vorteile
des Berufsorientierungscamps:
„Um Fehlentscheidungen bei der
Berufswahl vorzubeugen, sollten
Jugendliche sich frühzeitig mit
der Arbeitswelt auseinanderset-
zen. Das Berufsorientierungscamp
bietet unseren Acht- und Neunt-
klässlern die Möglichkeit, an ei-
nem attraktiven außerschulischen
Lernort ihre Chancen und Per-
spektiven auf dem Ausbildungs-
markt zu erkennen. Zusätzlich
wird durch den Campaufenthalt
ihr Selbstbewusstsein und ihre
Teamfähigkeit gestärkt.“

Die Erkenntnisse aus dem Cam-
paufenthalt fließen in die Regel-
angebote der innerschulischen Be-

rufswahlorientierung ein.
(Im Rahmen des Projekts „Zu-

kunft fördern - Vertiefte Berufsori-
entierung gestalten“ unterstützt
die Regionaldirektion Nordrhein-
Westfalen der Bundesagentur für
Arbeit in Zusammenarbeit mit
dem nordrhein-westfälischen Mi-
nisterium für Schule und Weiter-
bildung sowie der Stiftung Partner
für Schule NRW seit 2008 rund
1500 allgemein bildende weiter-
führende Schulen in Nordrhein-
Westfalen bei der Durchführung
von Maßnahmen zur Berufsorien-
tierung. Zehn verschiedene Pro-
jektmodule wurden für verschie-
dene Schulformen bedarfsorien-
tiert konzipiert - von Berufsorien-
tierungscamps über Schülerfir-
men und Auslandspraktika bis zu
Kompetenzfeststellungsverfahren.
Wie im Auftaktjahr 2008 stellt die
Regionaldirektion Nordrhein-
Westfalen der Bundesagentur für
Arbeit auch 2009 7,5 Millionen
Euro an Fördermitteln bereit. Ins-
gesamt werden nordrhein-westfä-
lische Schulen bis 2010 mit rund
30 Millionen Euro bei der Umset-
zung von Maßnahmen zur inner-
schulischen Berufsorientierung
unterstützt. Mehr Informationen
unter www.zukunft-fördern.de.

In seiner Branche ist Marc Klejbor
jetzt ganz offiziell die Nummer Eins
Eschweiler Disco-Inhaber als „Discounternehmer des Jahres“ ausgezeichnet
Eschweiler. Marc Klejbor, seit elf
Jahren Inhaber der Discothek
„Klejbor’s Entertainment Factory“
in Eschweiler bei Aachen, wurde
jetzt mit dem begehrten Bran-
chen-Award „Discounternehmer
des Jahres 2009“ ausgezeichnet.

Diese Auszeichnung wird in je-
dem Jahr vom Bundesverband
deutscher Discotheken und Tanz-
betriebe e.V. (BDT) im Deutschen
Hotel- und Gaststättenverband an
Persönlichkeiten verliehen, die
sich um das Ansehen des deut-
schen Discothekengewerbes in
hervorragender Weise verdient ge-
macht haben und mindestens 15
Jahre in diesem Marktsegment der
Gastronomie aktiv tätig sind.

Diese Kriterien erfüllt Marc Kle-
jbor allemal, stieg er doch noch
während seines Studiums der Be-
triebswirtschaft bereits im Jahr
1992 in die Geschäftsleitung der
schwiegerelterlichen Discothek
„Schaukelpferd“ in Nottuln bei
Coesfeld/ Münster ein, um sich im

Jahr 1998 dann der Herausforde-
rung als unabhängiger Disco-Un-
ternehmer in Eschweiler zu stel-
len. Seine „Klejbor’s Entertain-
ment Factory“, wurde im Laufe
der Jahre zu einem multifunktio-

nalen Entertainment Center, das
auf einer Fläche von 2500 qm mit
vier Themendiscos für unter-
schiedliche Altersstufen, einem
Lounge- und Restaurantbereich
sowie einem Outdoor-Beachclub
mit weiteren 2000 qm bereits seit
mehr als einem Jahrzehnt erfolg-
reich operiert.

Im Rahmen einer nahezu fami-

liären Unternehmenskultur setzt
Marc Klejbor mit seinen rund 160
Mitarbeitern konsequent auf das
Motto: „Mit Menschen für Men-
schen“, bei dem Mitarbeiter und
Gäste gleichermaßen im Vorder-
grund stehen. Denn „nur enga-
gierte ‚Mitstreiter‘ können Kun-
den dauerhaft begeistern und ak-
tiv zu einem kontinuierlichen Ver-
besserungsprozess eines Dienst-
leisters beitragen, wie es Discothe-
ken nun einmal in besonderem
Umfang sind“, hieß es in der Lau-
datio.

Und dieser Verbesserungspro-
zess hat für Marc Klejbor eine sehr
wichtige Funktion. Denn er ist un-
trennbar mit dem Qualitätsmana-
gement seines Unternehmens ver-
haftet. Schließlich wurde seine
Discothek bereits Ende 2008 vom
TÜV Rheinland nach der Quali-
tätsmanagement-Norm ISO 9001
zertifiziert – als weltweit erste Dis-
cothek. Diese Zertifizierung wird
jährlich überprüft, um sicherzu-

stellen, dass die hohen Qualitäts-
standards eingehalten und konse-
quent weiterentwickelt werden.

Um diesem und seinem eigenen
Anspruch gerecht zu werden, ent-
wickelt Marc Klejbor kontinuier-
lich qualitätsorientierte Manage-
ment-Tools, die er zunächst in sei-
nem eigenen Unternehmen testet,

um sie nach erworbener Marktrei-
fe der ganzen Branche zuzufüh-
ren. In modifizierter Form – so
seine Planung – können diese Pro-
dukte später auch branchenüber-
greifend zum Einsatz kommen.
Zudem ist Marc Klejbor ein gefrag-
ter Referent und veranstaltet am
18. und 19. Januar 2010 gemein-

sam mit dem bekannten Manage-
ment-Trainer, Privathotelier und
Vollblutunternehmer Klaus
Kobjoll im Hotel Schindlerhof in
Nürnberg ein zweitägiges Manage-
ment-Seminar speziell für Discos,
die Trend- und Szenegastronomie.
Weitere Informationen unter
www.kobjoll.de.

Mit dem Discothekenunternehmerpreis 2009 ausgezeichnet: Marc Klejbor (M.), Inhaber der Discothek „Klej-
bor’s“ in Eschweiler, nimmt den begehrten Branchen-Award von BDT-Präsident Henning Franz (rechts) und
BDT-Geschäftsführer RA Stephan Büttner (links) entgegen.
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Behinderten Kindern Hoffnung geben
„Auf dem Rücken der Pferde liegt
das Glück dieser Erde“ – dieser
Spruch hat für viele Kinder mit kör-
perlicher oder geistiger Behinde-
rung eine ganz besondere Bedeu-
tung.Therapeutisches Reiten ist ein
Weg für sie; sie lernen spielerisch,
ihren Bewegungsapparat zu trainie-
ren. Auch Persönlichkeits- oder
Lernstörungen können bewiesener-
maßen durch Therapien mit Pfer-
den gelindert werden. Der kürzlich

gegründete Förderverein „Reiten -
Träume - Leben“ setzt sich dafür
ein, dass es für entsprechende The-
rapien letztlich nicht am Geld
scheitern darf. Zusammen mit Irene
Jacobs, einer Diplom-Reitpädago-
gin, und ihrem gleichnamigen Hof,
bittet der eingetragene Verein
daher um Unterstützung.

Das Spendenkonto von „Reiten -
Träume - Leben“: 1070134521 (BLZ:
39050000). Foto: Irmgard Röhseler

Herbstfest im Bahnhof
Kleinkunstförderverein lädt für Sonntag ein

Eschweiler. Der Kleinkunstför-
derverein Talbahnhof veranstaltet
am Sonntag, 29. November, ab 15
Uhr sein zur Tradition gewordenes
Herbstfest. Die Besucher erwartet
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit so beliebten und re-
nommierten Künstlern wie Ruth

Schiffer, Rob Griffith, „Der Lange
Maikel“ (Freialdenhoven), Martin
Herrmann, Alsdorfer Lesebühne,
Fats Jazz Cats. Moderiert wird die
Veranstaltung von Marc „Brüh“
Breuer vom Rurtal-Trio. Auch eine
Tombola mit vielen Preisen wartet
auf Gewinner. Der Eintritt ist frei.

Erkundeten in Nideggen zahlreiche Aspekte der Berufswahl: Schüler der Willi-Fährmann-Schule.

Konzerte, Sport,
Soziales, Caritatives
und vieles mehr...
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